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1663 September 23 . , Rheinau A
SCHREIBEN DES ABTES BERNHARDI . [VON FREIBURG] AN BEAT JAKOB I.

ZURLAUBEN, RAT VON ZUG UND LANDESHPTM. DER FREIEN
AEMTER, BREMGARTEN

Der Streit um Peter Kappeier von Frauenfeld drohe , was sehr zu
bedauern sei , unter den eidg . Orten [ im speziellen zwischen ZH
und den kath . Orten ] zu einer "ruptur"  zu führen , "wan nun aber Uns
bis anhero deswegen einicher gewüsse bericht nit einkhomen , wir auch dessen

2
vor siben Jahren ertitenen schaden Täglichen eingedenckh und vor auge ?i ha¬

ben , und dem Sprüchwort gemäss wie gebrendtne Kinder dass feuer sehr förch-

ten , also gelanget unser . . . vertrauwliches ansinnen"  an ihn , ihm durch

den Ueberbringer dieses Briefes nähere Details über eben diesen
Kappelerhandel mitzuteilen.

1) vgl . EA VI 1, 591 d
2) Anspielung auf die Besetzung des Klosters durch Zürich im 1 . Vittmerger¬

krieg . Rheinau befürchtet offenbar wiederum Repressalien durch Zürich.

Original , mit Siegel
AH 37, 246- 247 - Blatt 246V und 247r leer
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